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So können Sie uns erreichen:

Pastor Tobias Drömann
Telefon 0461-16 06 87 65
t.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig
Telefon 0461- 80 70 24 04
kallasch-raunig@kirchengemeinde-muerwik.de

      Vorsitzende im Kirchengemeinderat:
      Dorthe Kallasch-Raunig

Telefonseelsorge (gebührenfrei)
0800 - 11 10 11 0 oder 0800 - 11 10 22 2

Kirchenmusiker Stephan Krueger
Telefon 04634 - 93 16 96
kirchenmusik-muerwik@posteo.de

Kita-Leitung Marlen Gülk
Telefon 0461 - 37 1 69
kita-muerwik@evkitawerk.de

Spendenkonto:

Nord-Ostsee-Sparkasse
IBAN: DE 86 2175 0000 0165 8144 50
Bitte Verwendungszweck angeben!

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mürwik
Freiwilliges Kirchgeld
Kinder-und Jügendförderkreis
Förderkreis Kirchenmusik Mürwik

Das Finanzamt erkennt Spenden bis 300€ 
nach Vorlage des Kontoauszuges an.

Die Brücke
Hg.: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mürwik, Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Redaktion: S. Hanske, T. Drömann, D. Kallasch-Raunig  
Titellogo und Grafiken der Förderkreise: W. Schmeckthal
Layout: B. Barckmann, Titelbild:  D. Kallasch-Raunig 
Weitere Grafiken/Bilder: gemeindebrief.de, pixabay.com, canva.com 
Werbung: bruecke@kirchengemeinde-muerwik.de
Auflage: 6.500, Druckerei Nielsen, Flensburg 
Vertrieb: Postservice Skorzak, Flensburg
Die nächste Brücke erscheint zum 21.11.2026

Redaktionsschluss: 23.10.2026 
Das Redaktionsteam behält sich vor, Texbeiträge zu ändern, zu kürzen oder nicht zu verwenden.

Kirchenbüro:

Conny Sütterlin und Britta Barckmann
Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Telefon 0461 - 35 6 75, Fax 0461 - 39 85 3
buero@kirchengemeinde-muerwik.de
bruecke@kirchengemeinde-muerwik.de

Büroöffnungszeiten:
Montag 		     9.00 bis 11.00 Uhr  
Dienstag 	 15.00 bis 17.00 Uhr  
Donnerstag	   9.00 bis 11.00 Uhr
Freitag		    9.00 bis 11.00 Uhr

Hausmeister:  
Christian Lindtner

Zugeordnete Pastorin
Militärdekanin Claudia Köckert
Telefon 0461- 31 35 62 50
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Angedacht

Sommerurlaub

Liebe Lesegemeinde!
Der Sommer hat am 21. Juni be-
gonnen und jetzt steht vielleicht 
der langersehnte Urlaub - auf jeden 
Fall die Sommerferien - vor der Tür.
Wie gestalten Sie diese „schönste 
Zeit des Jahres“ (wenn wir mal 
von Weihnachten absehen wol-
len…)? Fahren Sie weg und wenn 
ja, wohin? Und machen Sie eine 
detaillierte Urlaubsplanung und 
halten sich daran? Oder sind Sie 
der spontane Ausflugsmensch? 
Der Monatsspruch für September 
kommt mir in den Sinn: „Besser 
eine Hand voll mit Ruhe als bei-
de Fäuste voll mit Mühe und Ha-
schen im Wind“ (Prediger 4,6).
Als Schülerin hatte ich früher des 
Öfteren das Gefühl, dass es so 
eine Art Wettbewerb gibt, wer 
weiter, länger oder teurer in den 
Urlaub fahren konnte. Und ich 
ertappte mich damals bei dem 
Gefühl: „Nur an die Ostsee“ ist 
ja wohl nicht der Renner…Daran 
fühlte ich mich erinnert, als ich 
im Gespräch mit einer Dame auf 
ihre Frage hin, wohin ich denn 
im Urlaub fahren würde, antwor-
tete mit einer Gegenfrage: War-
um muss man immer weit weg-
fahren wollen? Genau, sagte sie, 
Sie haben Recht, wir leben doch 
da, wo andere Urlaub machen…
Ja, damals wäre ich wohl gerne 
weiter weggefahren. Aber ich 
habe es sehr genossen, mit mei-
ner Familie mit einer Picknick-
decke (oder auch zweien) und 
dem gut gefüllten Korb mit Essen 
und Trinken raus in die Natur zu 

fahren. Mitgebrachte Spiele wie 
„Mensch ärgere dich nicht“ oder 
Rommé brachten Abwechslung. 
Und heute? Ich fahre gerne wei-
ter weg, auch mal im Urlaub, aber 
oft habe ich in meiner freien Zeit 
einfach keine Lust mehr, alles ge-
nau planen zu müssen. Mir gefällt 
es, einfach in den Tag hineinleben 
zu können. Das Wetter ist nicht 
so angenehm? Welches Museum 
könnte ich heute besuchen oder 
doch etwas aufräumen, wozu ich 
sonst nicht komme? Und am liebs-
ten mag ich es, bei trockenem 
Wetter einfach nur am Strand, 
vielleicht auf Römö - wie auf dem 
Titelbild - zu sitzen und die Seele 
baumeln zu lassen. Picknick-Korb 
gepackt, und los geht’s – fast 
wie früher. Gucken, was alles so 
los ist. Bewundern, wie andere 
ihre Drachen und große Flugtiere 
steigen lassen. Oder einfach nur 
aufs Wasser schauen. Denn vor 
unserer eigenen Haustür in Flens-
burg haben wir in Solitüde und in 
Wassersleben oder in der Nähe 
in Glücksburg Strand und Wasser 
ja sowieso. Also nichts wie raus.
Genießen Sie den Sommer – und 
das hoffentlich schöne Wetter mit 
einem Blick aufs Wasser – und 
kommen Sie gut an und gesund 
wieder zurück. Denn: „Besser eine 
Hand voll mit Ruhe als beide Fäus-
te voll mit Mühe und 
Haschen im Wind“. 
Ihre Pastorin
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Aus dem Kirchengemeinderat - KGR

KGR  - steht für  

Kirchen
Gemeinde
Rat 
Mürwik

Liebe Leserin, lieber Leser!
Zunächst Ihnen und Euch ein herz-
liches „Moin“. 
Als erstes schauen wir gemeinsam 
auf vieles zurück:
Das Osterkreuz mit der Pflanzaktion 
am Ostersonntag ist zu einer schö-
nen Tradition am Ostufer gewor-
den, die auch in diesem Jahr wie-
der großen Anklang gefunden hat.
Ebenfalls eine gute und bewährte 
Tradition ist der gemeinsam ge-
staltete Gottesdienst aller Ost-
ufergemeinden am Himmelfahrts-
tag im Mai (s.S.11).
Wieder durften wir zwei große 
und schöne Konfirmationen in der 
Christuskirche feiern (s.S. 7.). Und 
auch am Kirchenkreistauffest in 
Haddeby haben wir uns beteiligt 
(s.S. 24).
Interreligiös waren wir Teil des 
„Forum der Religionen Flensburg“ 
bei der Andacht zum 1. Bundes-
weiten Aktionstag der Integration 
auf dem Südermarkt (s.S. 11).
Beim Vortrag am 15. Juni war 
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz (DSD) zu Gast in unserer 
Christuskirche. Zum ersten Mal 
wurden 11 Nachkriegskirchen 
von Eiko Wenzel (Ortskurator)
und Axel Böcker (Denkmalpfle-
ger der Stadt Flensburg) vorge-
stellt, und 125 interessierte Gäs-
te waren gekommen. (s.S. 22)
Und auch bei unserem „Früh-
lings-Flohmarkt“ des Förderkrei-
ses Kirchenmusik (s.S. 12) und 
unserem Mittsommer-Gemeinde-
fest am 21. Juni (Kurzbericht im 
nächsten Gemeindebrief) durften 

wir so manche Besucherinnen 
und Besucher begrüßen und ka-
men miteinander ins Gespräch.

Der KGR hat ein Schutzkonzept 
erstellt, das im Kirchenbüro aus-
liegt, und zwei Schutzbeauftragte 
gewählt: Beate Kühl und Andreas 
Miehe. Wir freuen uns, dass beide 
diese verantwortungsvolle Arbeit 
machen wollen, und unterstützen 
sie bei allem, was kommen mag.

Eine große Veränderung im Team 
des Gemeindebriefs gibt es: 
Frau Gertraud Neitzel wird aus 
gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr für den Gemeindebrief Be-
richte und Interviews schreiben. 
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KGR /Rückblick

Mein Kollege Tobias Drömann 
und ich haben ihr mit einem 
schönen Blumenstrauß für ihre 
lange und treue Unterstützung 
gedankt. Dann wurden die Rol-
len getauscht und SIE wurde als 
Letzte in der Reihe „Wir stellen 
vor“ interviewt. Lesen Sie ab S. 20.
Ein kurzer Ausblick: Wir freuen 
uns, dass Pröpstin Rebecca Lenz 
im Gottesdienst am 20. September 
2026 um 11.15 Uhr Frau Brigitte 
Remmer mit dem Ansgarkreuz als 
Dank für ihre langjährige Unter-

stützung auszeichnen wird. Herz-
liche Einladung zu diesem beson-
deren Gottesdienst.
Einen wunderschönen Sommer 
wünschen wir Ihnen aus dem KGR 
mit der Liedzeile: „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud in dieser 
lieben Sommerzeit“.
Gott befohlen, 
Ihre Pastorin

Rückblick Weltgebetstag
Am Freitag, 6. März 2026, 
haben wir den Weltgebets-
tag in unserer Kirche gefeiert. 
Frauen unterschiedlicher christ-
licher Konfessionen aus Nigeria 
in Westafrika haben den Gottes-
dienst geschrieben. Viele nigeria-
nische Frauen müssen ein Leben 
voller Lasten stemmen – Armut, 
Gewalt gegen Frauen, bewaffne-
te Konflikte, terroristische Über-
fälle, mangelnde Gleichberechti-
gung, große Sorgen um die Kinder. 
Am Beispiel von drei Frauen haben 
wir im Gottesdienst von diesen 

Problemen erfahren. Aber all das 
bewältigen sie im Glauben und im 
Vertrauen auf Gott und bringen dies 
in ihren Fürbitten zum Ausdruck. 
Wir haben erfahren, dass Nigeria 
kulturell, religiös und gesellschaft-
lich vielfältig, wirtschaftlich dy-
namisch und reich an Kreativität 
und Unternehmergeist mit zivilge-
sellschaftlichem Engagement ist.
Musikalisch wurden wir wieder 
unterstützt von Gaby Wertmann 
(Gesang), Annika Richter (Flöte) 
und Sönke Thomsen (Orgel), 
sodass wir die Lieder gemein-
sam mitsingen konnten. Noch 
einmal herzlichen Dank dafür!
Mit dem gemeinsamen Essen von 
nigerianischer Gemüsesuppe und 
Shuku Shuku – nigerianische Kokos-
bällchen - klang der Gottesdienst 
in der Kirche aus. Allen Helferin-
nen und Helfern herzlichen Dank!
Jutta Hinrichsen für das WGT-Team

v.l.n.r.: Beate Kühl, Jutta Hinrichsen, Kirsten Braun, 
Maren Knuth, Marisa Callsen und Susan HanskeFo
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„In schweren Stunden bin ich mit
meinem Team an Ihrer Seite.“

0461 5003922
HAUPTGESCHÄFTSSTELLE

Süderstr. 93
24955 Harrislee

BÜRO FLENSBURG

Fördestr. 35A
24944 Flensburg

BÜRO GLÜCKSBURG

Schlossallee 1
24960 Glücksburg

Bestattungen mit Herz · Claudia Matzen e.K. · www.bestattungen-mit-herz.de
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Konfirmationen
Konfirmation – ein Rückblick
Am 25. und 26. April wurden in 
unserer Christuskirche Konfir-
mationsgottesdienste mit Pastor 
Tobias Drömann gefeiert. Neben 
den bekannten Programmpunk-
ten (Gesang, Gebet, Predigt, 
Einsegnung) war ein spontanes 
Element: zwei der frisch Konfir-
mierten haben eine Rede ge-
halten. Hören wir da hinein:
Nahla: … wir sind dankbar, hier 
heute unsere Konfirmation zu fei-
ern. Es ist ein besonderer Tag für 
uns, an dem wir unsere erste eige-
ne Entscheidung fürs Leben tref-
fen und von nun an von der Kirche 
als erwachsen angesehen werden.
Jona: Als ich klein war, habe ich 
mich immer gefragt: Was ist das 
eigentlich? Religion? Christen-
tum? Gott? Als ich größer wurde, 
sind wir natürlich in die Kirche ge-
gangen, aber trotzdem habe ich 
es noch nicht ganz verstanden. Bis 
ich hier zum Konfirmandenunter-
richt kam. Zum ersten Mal wur-
de mir wirklich erklärt, was denn 
zum Beispiel das Vaterunser ist.
Nahla: In den letzten eineinhalb 
Jahren haben wir uns auf diesen 
Tag vorbereitet, unter anderem 
mit einem Ausflug nach Schles-
wig, wo wir das Bibelzentrum be-
sucht haben. Dort haben wir viele 
interessante Sachen gelernt und 
durften einiges selbst auspro-
bieren. Außerdem haben wir den 

Schleswiger Dom besucht und 
uns dort alles genau angesehen.  
Natürlich hatten wir auch unseren 
normalen Konfirmandenunterricht, 
der uns immer Spaß gemacht hat.
Jona: Ich habe gelernt, dass ein 
Teil der Gemeinde zu sein nicht 
nur bedeutet, zur Kirche zu gehen. 
Sondern es bedeutet auch, sich für 
andere einzusetzen und für Ge-
rechtigkeit und Frieden zu sorgen. 
Außerdem setzen wir uns für Men-
schen ein, die unsere Hilfe brau-
chen. Wir sollten uns auch auf die 
Liebe und Präsenz Gottes verlassen.
Nahla: Heute stehen wir hier am 
Ende des Weges unserer Konfir-
mandenzeit und sagen: „Ja, wir 
wollen zur christlichen Gemeinde 
gehören.“ Wir wollen uns auf die 
Liebe Gottes verlassen und wir 
wollen unseren Glauben bekennen.
Wer von Ihnen denkt dabei nicht 
an die eigene  Konfirmandenzeit 
und die eigene Konfirmation zu-
rück? Wurde damals, vor ein paar 
Jahren oder sogar vielen Jahrzehn-
ten nicht eher viel auswendig ge-
lernt, als Sachen erklärt zu bekom-
men und selbst auszuprobieren? 
Viel Theorie, wenig Praxis, viel 
Verbotsmoral, wenig Ermutigung.
Wie gut, dass der Konfirman-
denunterricht heutzutage junge 
Menschen dazu befähigt, sich wie 
Jona und Nahla mit eigenen Wor-
ten zu ihrem Glauben zu äußern.
		          Susan Hanske

Anmeldung  zur Konfirmation 2028
Jugendliche, die im Juni 2028 
das 14. Lebensjahr vollendet 
haben, können im Kirchenbüro 
zum Konfirmandenunterricht für 
die Konfirmation angemeldet 
werden. Den neuen Kurs wird 
Pastor Tobias Drömann leiten.
Wir werden Mitte September 
mit dem neuen Konfirmanden-

jahrgang beginnen und uns 
am Donnerstagnachmittag um 
16.00 Uhr für jeweils 90 Mi-
nuten zum Unterricht treffen.
Anmeldungen nimmt das Kirchen-
büro gerne entgegen.  
Rückfragen unter Tel. 0461- 35675 
oder bei Pastor Tobias Drömann 
Tel. 0461-16068765.
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Pfadfinden in Flensburg
Wie schnell die Zeit vergeht. In-
zwischen sind wir bereits seit 
einem halben Jahr in Mürwik, 
können auf einen gelungenen 
Start zurückblicken und fühlen 
uns hier vor Ort richtig wohl.
Im April haben wir mit der Meu-
te eine Übernachtung vor Ort in 
unserem Gruppenraum gemacht 
und die Möglichkeit genutzt, am 
Abend auf unserer Wiese eine 
Jurte aufzubauen, um in gemüt-
licher Runde ein Lagerfeuer und 
eine Singerunde zu machen.

Über Pfingsten waren wir gemein-
sam in Tydal auf unserem jährli-
chen Pfingstlager, wo wir uns mit 
über 500 anderen Pfadfindern 
aus ganz Schleswig-Holstein ge-
troffen haben, um ein gemeinsa-
mes Wochenende zu verbringen.
Dabei konnten wir auch unsere 
neue Großjurte einweihen, wel-
che wir unter anderem durch 
die großzügige Kollekte bei den 
Konfirmationen anschaffen konn-
ten. Dafür möchten wir uns ganz 
herzlich für die Unterstützung 
aus der Gemeinde bedanken.
Unter dem Motto „Leveln & Loo-
ten“ waren wir beim Pfingstlager 
in einer Fantasywelt unterwegs 
und mussten uns dort mit Hilfe von 
verschiedenen Workshops darauf 

vorbereiten, Monster zu besiegen, 
die ausgebrochen waren und un-
sere Stadt bedrohten. Am Sonntag 
gab es zudem einen kleinen lebhaf-
ten Gottesdienst, bei dem wir uns 
auch über den Besuch von Bischö-
fin Nora Steen freuen konnten.
Kaum ist ein Lager vorbei, geht es 
für uns in den Sommerferien für 6 
Tage nach Dänemark. Wir wollen 
die Zeit auf dem Lager unter ande-
rem nutzen für ein Geländespiel, 
eine kleine Wanderung, Singerun-
den, Abenteuer in der Natur und 
gemütliche Abende am Lagerfeuer.
Da wir uns weiterhin an viel Zu-

wachs erfreuen und die Altersspan-
ne immer größer wird, wird sich 
unsere neu gegründete Gruppe 
der Seeadler (10 – 13 J.) nach den 
Sommerferien nun immer mon-
tags von 17:30 – 19:00 Uhr treffen.
Die Meute (ab 7 J.) trifft sich weiter-
hin montags von 16:00 – 17:30 Uhr.
Bei Interesse oder Fragen freuen 
wir uns von euch und Ihnen zu hö-
ren.     Kontakt.nordflues@vcp.sh, 
Stefan Körber: 015204967199
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Wir stellen vor

Wir stellen vor: Werner Stümke
Unser Gottesdienst kann erst 
beginnen, wenn Pastor Werner 
Stümke und Andrea von Prollius 
da sind. Wenn man selbst als Pas-
tor ausgebildet ist und gedient 
hat, weiß man aufmerksame Zu-
hörer zu schätzen. Er gehört nun 
zu uns, zu Mürwik, obwohl er 
1935 in Prenzlau geboren wurde. 
Die Flucht vor den Russen führte 
die Familie ohne den Vater 1945 
nach Mürwik. Sein Vater geriet 
in russische Gefangenschaft, in 
der er verstarb. In Flensburg be-
suchte Werner Stümke die Grund-
schule, die Oberschule und mel-
dete sich mit 11 Abiturienten 
zum Theologiestudium – eine 
stattliche Zahl. Er studierte in Be-
thel, in Heidelberg und machte 
schließlich sein Examen in Kiel.
Schon sein Großvater war mehr 
als 40 Jahre Organist und Kantor 
an der größten pommerschen 
Orgel in Stralsund. Er selbst be-
suchte die Jungschar bei „Goschi“ 
(Klaus Gossmann), dem Sohn 
des ersten Pastors von Mürwik.  

Mit der Jungschar fuhr er zur Ju-
gendfreizeit zum Koppelsberg an 
den Plöner See. Dann entschloss 
er sich zum Studium der Theolo-
gie. Nach seinem letzten Examen 
in Kiel berief ihn der Bischof auf 
eine vakante Stelle in die Kirchenge-
meinde Enge-Sande in Südtondern, 
wo er sich so wohl fühlte, dass er 
bis zum Ende seiner Dienstzeit dort 
blieb. Ein Segen für die Gemeinde!
Sein Leben, verbunden mit Musik, 
verlief deshalb so harmonisch. Er 
gründete einen Posaunenchor, 
in dem auch Frauen mitwirkten. 
Auch seine vier Kinder sind musi-
kalisch. Der älteste Sohn ist Kantor 
und Organist in Wedel-Schulau. 
Ein Sohn ist mit einer Organistin im 
Allgäu verheiratet, die Tochter ist 
Landeskantorin der Berlin-Bran-
denburgischen Landeskirche und 
der vierte Sohn ist Musiklehrer in 
Husum und spielt in einer Band. Ist 
es ein Wunder, wenn die Mutter, 
bzw. Oma Pianistin war – und noch 
Klavierstunden in Mürwik gab?
Unser Herr Stümke bildete sich 
nach dem Krieg am Cello aus, was 
er ein Leben lang pflegte und in ei-
nem kleinen Ensemble mitspielte. 
Musik liegt ihm am Herzen und als 
seine Frau Reinhild vor acht Jah-
ren starb, war die Musik sein Trost 
und bleibt es auch bis heute noch.
Er ist nicht allein. Frau von Prol-
lius kümmert sich rührend um 
ihn. Die beiden sind eine Berei-
cherung für unsere Gemeinde.

Gertraud Neitzel
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Bestattungen 

Marquardsen

0461-40 68 59 59 

www.bestattungen-marquardsen.de
info@bestattungen-marquardsen.de

Erdbestattungen

Feuerbestattungen

Seebestattungen

Waldbestattungen

Bestattungsvorsorge
Treuhandkonten beim
SBV oder NOSPA

Ein kleines Papierschiff –
 zerbrechlich, still, auf dem Weg in die Weite.

 So wie das Leben, das in Würde verabschiedet wird.

Wir glauben, dass jeder Abschied persönlich und
einzigartig sein sollte.

Wir sind für Sie da

Inh. Nick Marquardsen

Mürwiker Str. 164 - 24944 Flensburg



11

Rückblick/Einschulung

Zeichen, wie bunt unser menschli-
ches Leben ist. Und im Vertrauen auf 
Gott, der uns durch alle Höhen und 
Tiefen des Lebens führt, machte das 
Seifenblasen-Pusten in der Gemein-
schaft noch einmal mehr Freude.

Tobias Drömann

Ein bunter 
Himmelfahrtsgottesdienst 
Hunderte von bunten Seifenblasen 
schimmern über der Sonnen-
wendwiese im Volkspark, schwe-
ben langsam in den sonnigen Him-
mel. Beim Fürbittgebet pusten wir 
Seifenblasen und lassen sie auf-
steigen genau wie unsere Gebete 
zu Gott. – Unter dem Thema „Him-
melhochjauchzend“ war der Him-
melfahrtsgottesdienst der Ostufer-
gemeinden am 14. Mai dieses Mal 
spielerisch leicht, bunt und doch 
mit vielen Gedankenanstößen. 
Pastorin May-Britt Johannsen und 
Vikar Stephan Lehmann sprachen 
in ihrer Predigt von den bunten 
Farben des Regenbogens, die in 
den Seifenblasen schimmern. Ein Fo
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Forum der Religionen
Bei der interreligiösen Andacht des 
„Forum der Religionen“ Flensburg 
auf dem Südermarkt  anlässlich 
des ersten bundesweiten Aktions-
tages „Zusammenhalt in Vielfalt“ 
am 21. Mai (Welttag der kulturel-
len Vielfalt) trug Beate Kühl für 
unsere Kirchengemeinde Mürwik 
ein Gebet über „Hoffnungen“ 
vor. Im Vorfeld und im Anschluss 
daran kam es zu Gesprächen 
und interkulturellen Begegnun-
gen mit anderen Teilnehmenden 
und mit spontanen Zuhörenden.  
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Im nächsten Jahr 
ist eine erneute 
Andacht geplant.  
Einladung  zur-
nächsten Sitzung 
am 29. Okto-
ber um 17  Uhr.  
D.Kallasch-Raunig
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Rückblick

Flohmarkt
Bei schönstem Frühlingswetter 
fand auf dem Parkplatz vor der 
Christuskirche am 9. Mai zwi-
schen 10.00 und 16.00 Uhr der 
vom Förderkreis für Kirchen-
musik veranstaltete Flohmarkt 
statt. Lang geplant und nach viel 
Vorbereitung war es dann ein 
voller Erfolg. Beim ersten Som-
mer-Flohmarkt war eine schöne 

Stimmung mit vielen Gesprächen. 
Am Grill- und Kuchenstand wur-
de für das leibliche Wohl gesorgt.
Die Einnahmen aus den Stand-
gebühren und den Essensstän-
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den kommt der vielfältigen kir-
chenmusikalischen Arbeit in 
unserer Kirchengemeinde zugute.
Allen Standbeschickern, dem 
Vorbereitungs- und Aufbau-
team, den Helfern an den Ver-
kaufsständen, in der Küche und 
den Kuchenspendern sei ge-
dankt für diesen gelungenen Tag 
bei strahlend blauem Himmel.

Stephan Krueger
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Lust auf was Neues? 
Mittagstisch
Jeden 2. Donnerstag im Monat um 
12.15 Uhr
Termine: 10. Sept., 8. Okt., 12. Nov. 2026

Anmeldung im Kirchenbüro: Tel. 3 56 75. 

Klön- und Spieltreff
In der Regel jeden 1. und 3. Montag im 
Monat von 15 - 17 Uhr 
Termine:  werden im Schaukasten bekannt 
gegeben!
Anmeldung nicht erforderlich.

Lesefrüchte
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr 
Termine:   9. Sept., 14. Okt., 11. Nov. 2026
Anmeldung nicht erforderlich.
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Geburtstagsbesuche
Terminabsprache und Kontakt über
Brigitte Remmer: Tel. 5 67 89.
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Kirchenchor - Herr Krueger
Donnerstag 19.45 bis 21.30 Uhr
kirchenmusik-muerwik@posteo.de

Sound Of Gospel - Herr Krueger
Mittwoch 19.30 bis 21.00 Uhr
www.sound-of-gospel.de

Gospelfire - Herr Graudenz
Dienstag 19.15 bis 21.00 Uhr
www.gospelfire-flensburg.de

Pfadfinder Stamm nordFLues
Gruppenstunden: 
Montag 16:00 - 17:30 Uhr (ab 7 Jahre)
Montag 17:30 - 19:00 Uhr (10-13 Jahre)
E-Mail: kontakt.nordflues@vcp.sh 
Stefan Körber: Tel. 015204967199

Qigong - neue Kurse
Erlebe die wohltuende Wirkung von 

Qigong Übungen zur Mobilisation und 
Befreiung des Geistes. Lass den Alltag los, 
atme durch und tauche ein in die Welt der 
Entspannung und Glücksgefühle.
Bequeme Kleidung und weiche Schuhe 
genügen.

Termine: jeweils 6 x pro Kurs
montags 18:00 bis 19:15 Uhr
1. Kurs: 7., 14., 21.9., 5., 12. u. 19.10.
2. Kurs: 2., 9. ,16.11, 7.,14. u. 21.12.

Pro Kurs 60 € pro Person inkl. Unterrichts-
material und Tee
Der  Weg zur inneren Kraft und Harmonie!
Kontakt: Gunda Brückner
Tel. 015783504867
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Jubiläum

Von der Kleiderkiste zur 
„BUTIKKE KK“  - 
Ein Erfolgsmodell mit Herz und 
Weitblick seit 35 Jahren
Die "Kleiderkiste Mürwik" blickt 
auf eine beeindruckende und 
bewegende Geschichte zurück. 
Was 1991 als spontane Hilfsak-
tion für Geflüchtete mit knapp 
zehn ehrenamtlichen Helfern 
begann, hat sich über die Jahr-
zehnte zu einer festen diako-
nischen Institution entwickelt.
Sechs bis sieben Mal im Jahr 
wurde das Obergeschoss des 
Gemeindehauses in ein kleines 
Kaufhaus umgewandelt und für 
wenig Geld konnte „Jedermann, 
-frau, -kind“ (wie wir es immer 
nannten) die Waren erwerben. 
Unsere Kleiderkiste war weit 
über die Stadtgrenze hinaus be-
kannt und erfreute sich großer 
Beliebtheit. Die Kunden kamen 
nicht nur aus Flensburg, sondern 
auch aus dem ganzen Umland.
Bis zum Jahr 2020 war das Helfer-
team auf über 60 engagierte Per-
sonen angewachsen.
Im Januar 2020 öffnete sie in ihrer 
alten Form zum letzten Mal ihre Tü-
ren, bevor der Corona-Lockdown 
im März den gewohnten Betrieb 
unmöglich machte. Neue Vor-

schriften erforderten kreative Lö-
sungen – und so wurde aus der Not 
eine wunderbare Tugend geboren.
Conny Sütterlins Idee, im ehema-
ligen Gruppenraum der Kinderstube 
ein festes Ladengeschäft einzu-
richten, stieß beim Pfarrteam und 
im Kirchengemeinderat sofort 
auf offene Ohren. Aus dem ehe-
maligen Team formierte sich ein 
kleinerer, bewährter Kreis von Eh-
renamtlichen, der bereit war, die-
ses Wagnis einzugehen. Darunter 
Bärbel Carstens, die als einziges 
der drei Gründungsmitglieder 
noch aktiv und mit viel Herzblut 
dabei ist. Dank vieler fleißiger 
Hände und der handwerklichen 
Unterstützung von Karl Knuth, 
der uns einen festen Verkaufstre-
sen baute, verwandelte sich der 
Raum in eine kleine Boutique.  
Am 25. Mai 2021 war es endlich so 
weit: Die „BUTIKKE KK“ öffnete un-
ter strengen Hygieneauflagen ihre 
Türen. Das  KK steht für Kleiderkiste. 
Heute, rund fünf Jahre nach den 
ersten Planungen, blicken wir 
stolz auf diese Entwicklung zu-
rück. Das neue Konzept hat sich 
als absoluter Glücksfall erwiesen:
• Entlastung des Teams:  
Der Verkauf im Boutique-Stil ist 
deutlich weniger kräftezehrendFo
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Butikke KK

• Gleichmäßige Arbeitsbelastung: 
Die Aufgaben verteilen sich nun 
effizient über das gesamte Jahr
• Mehr Zeit für das Miteinander:  
Es bleibt viel Raum für persönliche 
Gespräche und individuelle Beratung
• Schnelle Hilfe:  
Bei gezielten Anfragen von sozialen 
Einrichtungen haben wir sofortigen 
Zugriff auf unser gut sortiertes 
Lager.
In den vergangenen fünf Jahren 
haben wir kontinuierlich an der 
Verschönerung der Räume ge-
arbeitet. Inzwischen konnten wir 
die Ausstellungsfläche sogar um 
weitere Räume vergrößern, um 
unseren Gästen eine noch schönere 
und größere Auswahl zu bieten.

Nachhaltigkeit, die ausgezeichnet 
wird
Die BUTIKKE KK steht allen Men-
schen offen. Der Kundenstamm 
wächst von Mal zu Mal. Wir freu-
en uns über den großartigen Zu-
lauf, tolle Umsätze und vor al-
lem über die vielen herzlichen 
Gespräche, die Dankbarkeit und 
die schönen Rückmeldungen, 
die uns immer wieder erreichen.
Unser volles Lager zeigt, wie le-
bendig das Prinzip der Nach-
haltigkeit gelebt wird: Kleidung, 
Hausrat, Spielzeug und Bücher 
wiederzuverwenden verkleinert 
den ökologischen Fußabdruck. 

Unsere BUTIKKE KK hatte des-
halb auch einen ganz wesent-
lichen Anteil daran, dass wir  
im Jahr 2024 als „ÖkoFaire Ge-
meinde“ ausgezeichnet wurden!
Gutes tun für die Region
Der Erfolg der Butikke KK kommt 
direkt der Gemeinschaft zugute. 
Mit den Erlösen und Sachspenden 
konnten wir in den letzten Jah-
ren wichtige regionale Projekte, 
Institutionen und Familien unter-
stützen. Darunter u.a. unsere Kita, 
Flüchtlinge aus der Ukraine, das 
Tierheim, das Hospiz sowie die 
Betroffenen des schweren Haus-
brandes in der Harrisleer Straße.
Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len Spendern, dem großartigen 
Ehrenamtsteam und natürlich unse-
ren treuen Kundinnen und Kunden. 
Schauen Sie doch bald mal wieder 
bei uns rein – wir freuen uns auf Sie!
Das Team der Butikke KK

Nachruf - unvergessene Teammit-
glieder der letzten 35 Jahre:
In all den Jahren prägten neben 
den noch aktiven Helfern auch 
viele treue Wegbegleiter das Bild 
der Kleiderkiste. Das Team ge-
denkt heute insbesondere der 
inzwischen verstorbenen Mit-
glieder, die unvergessen bleiben: 
Monika Felsch,  
Otto + Gertraud Petersen,  
Claus-Dieter Rehberg,  
Eleonore (Elli) Kryschewski, Ursula Buth, 
Toni Muck, Heinz Ebisz, Erika Heldt, 
Rüdiger (Rudi) Carstens,  
Elfriede Green, Brigitte Jankowski 
und Rüdiger Hildebrandt.

   Bärbel Carstens/Conny Sütterlin
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Handewitt ‧ Am Heizwerk 5 ‧ Tel. 0461 / 57361

✓
✓

Sanierung feuchter Keller

Schimmelbeseitigung
Rufen Sie uns für einen 

unverbindlichen

Beratungstermin an!

Das Gemeindehaus Mürwik hat 
Sommerschliesszeit  
vom 20. Juli bis 14. August 2026!
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Öffnungszeiten Butikke &  
Spendenannahme
• Wo Sie uns finden:  
Die Butikke KK befindet sich im 
Untergeschoss des Gemeinde-
hauses (Fördestraße 4, 24944 
Flensburg). Der Zugang erfolgt 
bequem über die Zufahrt zur Kita, 
Fördestraße 2
• Verkaufs-Öffnungszeiten:  
Die aktuellen, fortlaufenden Ter-
mine und genauen Uhrzeiten für 
den Second-Hand-Verkauf finden 
Sie im offiziellen Veranstaltungska-
lender der Christuskirche Mürwik 
unter https://www.kirchenkreis-
schleswig-flensburg.de/gemeinden/
stadt-flensburg-und-harrislee/muerwik.
html, in den Schaukästen und bei 
unseren Auslagen im Gemeinde-
haus
• Spendenzeiten:  
Guterhaltene Kleidung, Schuhe, 
Tischwäsche, Hausrat, Medien 
und Spielwaren können aus-
schließlich dienstags von 11:00 
bis 16:00 Uhr abgegeben werden. 

Die Annahme erfolgt im Ober-
geschoss des Gemeindehauses 
Achtung: Annahmestopp bis 19. 
Oktober 2026!

Wichtige Spenden-Hinweise
• Mengenbegrenzung:  
Aufgrund begrenzter Lagerkapa-
zitäten können maximal 3 große 
Müllsäcke/Kartons pro Haushalt 
angenommen werden.
• Bitte beachten:  
Bitte stellen Sie Spenden nie-
mals unangekündigt vor der 
Kirche, dem Gemeindehaus, im 
Büro oder am Pastorat ab.  
Vielen Dank!
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umschau 1/2026

1010

– Rollstühle
– Rollatoren
– Pflegebetten
– Pflegehilfsmittel
– Bandagen
– Prothesen und Orthesen
– med. Einlagen
–  Kompressionsstrümpfe 

nach Maß

10
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 Kirchenmusik

Taizé-Mitmach-Chor
Für den Gottesdienst „mal anders“ 
mit Gesängen aus Taizé am Sonn-
tag, 15. November um 17 Uhr 
werden Sängerinnen und Sänger 
für den „Mitmach-Chor“ gesucht. 
Dazu bietet unser Kirchenmusiker 
Stephan Krueger Proben an.  
Am Donnerstag, 29. Oktober,  
5. und 12. November 
von 18.45 bis 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus. 
Anmeldungen mit Angabe der 
Stimmlage sind bis zum 26. Okto-
ber im Kirchenbüro (Tel. 35675) 
oder bei Stephan Krueger 
(kirchenmusik-muerwik@posteo.
de) abzugeben.

Orgelsuppe 
Der Förderkreis Kirchenmusik bie-
tet am Sonntag, 13. September 
nach dem musikalisch besonders 
gestalteten Gottesdienste wieder 
die „Orgelsuppe” an. Es wird eine 
sättigende Suppe oder Ähnliches 
mit anschließendem Kaffee und 
Kuchen für 8,- € gereicht.
Bitte bis donnerstags vor der 
Orgelsuppe per E-Mail unter 
orgelsuppe-muerwik@gmx.de 
oder telefonisch im Kirchenbüro. 
Weiterer Termin der Orgelsuppe: 
Sonntag, 8. November.

Besondere Orgelmusik im 
Gottesdienst:  
13. September,  
11. Oktober,  
8. November

Kirchenchor Mürwik: 
Neue Probenzeit
Die Proben des Kirchenchores 
beginnen nun um 19.30 Uhr und 
enden um 21.00 Uhr. Geprobt 
wird jeden Donnerstag im Chor-
raum des Gemeindehauses. Der 
Kirchenchor freut sich über neue 
Mitsängerinnen und -sänger, die 
gerne klassische Kirchenmusik 
singen. Weitere Informationen 
erhält man bei unserem Kirchen-
musiker Stephan Krueger: 
kirchenmusik-muerwik@posteo.de 
oder 04634 931696.

Kirchenchor im Gottesdienst: 
Erntedank: Sonntag, 4. Oktober 
Reformationstag: 31. Oktober, 
Ewigkeitssonntag: 22. November 
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Dank an Gertraud Neitzel
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Dank an Gertraud Neitzel
„Wir stellen vor:“ Unter dieser 
Überschrift hat Gertraud Neitzel 
weit über 20 Jahre Menschen aus 
unserer Kirchengemeinde sowie 
bekannte kirchliche Persönlich-
keiten in der „Brücke“ vorgestellt. 
Mit dieser Ausgabe und dem Por-
trät über Werner Stümke verab-
schiedet sie sich von ihrer journa-
listischen Tätigkeit. Vielen Dank, 
liebe Gertraud Neitzel, für all die 
liebevollen und wertschätzen-
den Porträts so vieler Menschen 
unserer Gemeinde! Dein Ziel war 
es immer, Glauben und Leben 
von Menschen anschaulich zu 
machen und sie uns als Vorbilder 
vor Augen zu stellen. Das ist Dir 
nur zu oft hervorragend gelungen!
„Es ist zu langweilig, wenn man in 
einem Gemeindebrief nur von un-
persönlichen Themen liest“, sagt 
Gertraud Neitzel anlässlich eines 
Besuches unserer Redaktion. „Die 
Leute wollen von Menschen hö-
ren und ihren persönlichen Ge-
schichten.“ Und schmunzelnd fügt 

sie hinzu: „Ich lese in Illustrierten 
ja auch mit Begeisterung Tratsch!“
Nie habe sie eine Abfuhr auf ihre 
Anfragen erfahren, und die In-
terviewten fühlten sich geehrt, 
wenn der Artikel erschien. Ganz 
besondere Freude habe sie zu-
letzt an der Vorstellung von zwei 
jungen Konfirmierten und Lekto-
rinnen, Maly und Marisa, gehabt.
Das Interesse an Menschen, ihren 
Lebensgeschichten und die Frage, 
wie man gerade junge Leute unter-
stützen kann, zieht sich wie ein ro-
ter Faden durch ihr eigenes Leben. 
Aufgewachsen in einem Pfarrhaus 
in Mannheim kannte sie es nie 
anders, als dass Menschen aus 
der Gemeinde zum Essen und zu 
Gesprächen mit am Familientisch 
saßen. Als der Vater im Krieg an 
die Front nach Russland versetzt 
wurde, wo er ungezählte junge 
Soldaten beerdigen musste, sorg-
te die Mutter dafür, dass die Ge-
meindearbeit weiterging. Dank-
bar sagt Gertraud Neitzel, dass sie 
ihren Eltern alles verdanke und 
sie sie sehr gefördert hätten. Ihr 
Wunsch war es, selber nach dem 
Abitur Theologie zu studieren. Bei 
drei Brüdern war das in der dama-
ligen Zeit aber nicht denkbar. So 
studierte sie Religion und Deutsch 
auf Lehramt und stand bereits mit 
20 Jahren als Lehrerin in Heidel-
berg vor der Klasse. Da mag ihre 
Wesensart ihr geholfen haben. 
„Meine Lehrer haben immer ein 
Auge zugedrückt, wenn ich mei-
nen Mund nicht halten konnte, 
und mich mit viel Contenance ge-
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Dank / Nachruf

nommen“, erinnert sie sich mit 
lachenden Augen. Und fügt hinzu, 
dass sie keine Angst gehabt habe. 
Immer hätte sie gerne Menschen 
kennengelernt, und man kön-
ne in so vielen Fällen helfen. Als 
Lehrerin mit Herz und Seele war 
die Schulzeit ihre schönste Zeit. 
Von der Kirche und vom Glauben 
zu erzählen und den Schülern zu 
vermitteln, dass sie sich um An-
dere kümmern müssten, das wa-
ren ihre wesentlichen Antriebe.
Gefragt nach ihrem Lieblingsvers 
aus der Bibel antwortet sie mit 
Worten aus Psalm 126: „Wenn der 
Herr die Gefangenen Zions erlö-
sen wird, so werden wir sein wie 
die Träumenden. Dann wird unser 
Mund voll Lachens und unsere 
Zunge voll Rühmens sein.“ – Dass 
wir erlöst werden, das ist die Hoff-
nung, die sie trägt. So wie es sich 
auch in ihrem liebsten Lied aus-

drückt nach dem Gedicht von Diet-
rich Bonhoeffer: „Von guten Mäch-
ten wunderbar geborgen“. Beides, 
die eigene Glaubensgewissheit 
und die bewusst gelebte Nächs-
tenliebe, zeichnen die Persön-
lichkeit von Gertraud Neitzel aus. 
Nicht zu vergessen ihre Schlagfer-
tigkeit: Gefragt, welchen Wunsch 
sie für ihre Kirchengemeinde 
habe, antwortet sie postwen-
dend: „Dass sie nicht fusioniert, 
sondern eigenständig bleibt.“
Als wir uns verabschieden und sie 
vor den wunderbaren roten und 
weißen Kamelienblüten an ihrem 
Haus in die Kamera schaut, strahlt 
sie wieder wie eine junge Frau. 
Danke, liebe Gertraud Neitzel, für 
Deine Menschenfreundlichkeit 
und Deine  erfrischende Art, mit der 
Du unsere Gemeinde bereicherst.

Tobias Drömann

Nachruf Harald Peters
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Mürwik trauert um Harald Peters, 
der am 12. Mai 2026 im Alter von 
71 Jahren verstarb und den wir im 
gut besuchten Trauergottesdienst 
am 5. Juni 2026 in unserer Chris-
tuskirche verabschiedet haben. 
Harald Peters war nicht nur sechs 
Jahre Mitglied im KGR und hat 
durch seine Mitarbeit unsere Kir-
chengemeinde verantwortungs-
voll mitgeleitet, sondern er hat 
sich insbesondere im Bauaus-
schuss und im Bereich Digitalisie-
rung mit viel persönlichem Einsatz 
eingebracht und auch dort unsere 
Kirchengemeinde unterstützt. 

Wir erinnern uns dankbar an seinen 
Dienst in unserer Kirchengemeinde 
und vertrauen ihn Gottes Liebe an.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, 
besonders seiner Ehefrau Ingrid 
Dreistein.

    Dorthe Kallasch-Raunig

Fo
to

: p
riv

at



22

Rückblick

Behutsam 
und mit Sorgfalt
durch eine schwere Zeit

Mathildenstr. 35
24937 Flensburg
t. 0461 141110

Süderstr. 80
24955 Harrislee
t. 0461 700370

www.berg-bestattungen.deAn
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Nachkriegskirchen
Am Montag, 15. Juni war die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
(DSD) zu Gast in der Christuskir-
che. Das Ortskuratorium der DSD 
hatte zu einem Vortragsabend 
mit der Überschrift „Erkennen – 
Wertschätzen – Bewahren“ ein-
geladen. Thema waren  die denk-
malgeschützten Kirchen aus der 
Nachkriegszeit. Pastorin Dorthe 
Kallasch-Raunig konnte 125 Men-
schen begrüßen, die den reich 
bebilderten Vorträgen von Axel 
Böcker, Denkmalschutzbehör-
de der Stadt Flensburg, und Eiko 
Wenzel, Ortskurator der DSD, 
folgten. Erstmals wurde die be-
sondere Geschichte von 11 Kir-
chen in Flensburg und Glücksburg 
erzählt, die innerhalb eines Vier-
teljahrhunderts – zwischen 1952 
und 1976 – erbaut wurden. Einige 
von ihnen (glücklicherweise nicht 
die 1957-58 erbaute Christuskir-
che)  gehen einer ungewissen Zu-
kunft entgegen, ihre Erhaltung ist 
eine große Herausforderung, aber 

keine unlösbare Aufgabe: Axel 
Böcker zeigte Lösungen aus ande-
ren Regionen, bei denen Kirchen 
eine neue Funktion erhielten. 
Mit der Hoffnung, dass das auch 
hier gelingt – bei den ehem. ka-
tholischen Kirchen St. Laurentius 
in Glücksburg und St. Michael in 
Weiche sowie bei der evangeli-
schen Pauluskirche auf der Rude 
- gingen alle bewegt, nach vielen 
guten Gesprächen, nach Hause. 

Eiko Wenzel
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Kita 

Ev. Kita Mürwik
So langsam neigt sich das Kitajahr 
dem Ende zu. Nachdem wir im letz-
ten Sommer unser Konzept umge-
stellt haben, haben wir in diesem 
Kitajahr am Feinschliff gearbeitet. 
Die Kinder kennen sich mittler-
weile in der gesamten Kita sehr 
gut aus und viele neue Freund-
schaften sind entstanden. Das 
neue und nun sehr abwechs-
lungsreiche Material und die neu 
gestalteten Räume nutzen sie 
komplett aus. Den Kindern zuzu-
schauen, wie sich jetzt noch krea-
tiver basteln, schneller rutschen, 
höher bauen und in der Kinder-
küche ihre Gäste empfangen, 
macht wirklich ganz viel Freude. 
Auch haben wir das Frühlings-
fest und das Lichterfest in unsere 

Jahresplanung etabliert und freu-
en uns darüber, dass so viele El-
tern unserer Kita an diesen teil-
nehmen. Bei dem diesjährigen 
Frühlingsfest  wurde geschminkt, 
Cappies bemalt, gehämmert und 
natürlich gegrillt. Die Kuchen-
spenden unserer Eltern waren 
vorzüglich und rundeten den 
tollen Nachmittag komplett ab. 
Übrigens, wenn Ihr noch ei-
nen Kitaplatz sucht, wir haben 
noch vereinzelte Plätze für Kin-
der ab 3 Jahren frei. Wir freu-
en uns sehr auf Euren Anruf. 
Wir wünschen Euch, liebe Leser*in-
nen, einen wunderschönen Som-
mer und freuen uns auf das neue 
Kitajahr. 
Marlen Gülk und das Kita-TeamFo
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Erntedank-Gottesdienst  
am Sonntag, 4. Oktober 2026 
um 11:15 Uhr
Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es eine Suppe.  
Erntegaben zum Schmuck in der 
Kirche nehmen wir gerne bis 
zum Donnerstag, 1. Oktober ent-
gegen. Vielen Dank!
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Rückblick/Reformationstag
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Tauffest in Haddeby
Etwa 120 getaufte Kinder und Ju-
gendliche, davon vier Kinder aus 
Mürwik, und fröhliche Stimmung 
trotz kühlem Schauerwetter: Das 
ist das Fazit des Tauffestes, das der 
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg 
am Samstag, 16. Mai, in Haddeby 
auf der Ansgarwiese feierte. „Uns 
hat die lockere Stimmung sehr ge-
fallen, dass die Kinder auf der Wiese 

herumlaufen konnten und alles 
trotzdem feierlich war“, so sagte 
eine Mutter. Knapp 1.500 Gäste 
feierten in zwei Gottesdiensten 
mit anschließendem Picknick. Am 
Vormittag tauften 19 Pastor*in-
nen 65 Kinder und Jugendliche, 
am Nachmittag 12 Pastor*innen 
weitere 55 Täuflinge. Aus Mür-
wik wurden Ansgar und Luna (s. 
Foto), Fiete und Pepe getauft.

Tobias Drömann

Ins Wasser fällt ein Stein...
      ... er zieht doch weite Kreise.
500 Jahre Reformation in Flensburg
Reformationsjubiläum? War das 
nicht 2017? Die Reformation 
vor 500 Jahren hat Kreise gezo-
gen und breitete sich in Wellen 
aus. Schon neun Jahre nach dem 
Thesenanschlag Luthers, ver-
gleichsweise früh und weitgehend 
friedlich, erreichte sie Flensburg 
und veränderte die Kirchenge-

meinden und die 
Stadtgesellschaft 
grundlegend. Am 
1. Advent 1526, 
in diesem Jahr vor 
500 Jahren, hielt 
der ehemalige 
Mönch Gerhard 

Slewart die erste reformatorische 
Predigt in St. Nikolai, weitere Got-
tesdienste folgten in den Stadtkir-
chen St. Johannis und St. Marien. 
Steintafeln an St. Jürgen und St. 
Nikolai erinnern an dieses Jahr.

Marcus  Friedrich

www.reformation-flensburg500.de



25

Aus der Gemeinde

Gottesdienste in den Pflegeheimen
Pflegeheim St.Klara, Marrensdamm 19
Montag, 7. September		  10:30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 5. Oktober		  10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 2. November		  10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Insanto-Pflegeheim, Osterallee 193
Montag, 14. September		 10:30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 19. Oktober		  10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann	
Montag, 16. November		 10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann

Glückwünsche zu Ehejubiläen
Sie feiern in der nächsten Zeit Ihr Goldenes oder 
Diamantenes Hochzeitsjubiläum?  
Darüber freuen wir uns als Kirchengemeinde 
sehr und senden Ihnen Glückwünsche des  
Pfarrteams und eine Schmuckurkunde unserer 
Bischöfin Nora Steen zu.  
Wenn Sie darüber hinaus auch einen Besuch von 
uns wünschen, dann melden Sie sich bitte im 
Kirchenbüro unter der Telefonnummer: 3 56 75.  
Wir kommen dann sehr gerne.
Ihre Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig und Ihr Pastor Tobias Drömann

In der Webversion 
sind die Namen 
gelöscht!
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Unsere Gottesdienste		           

*  Kirchenchor       A  Abendmahl             #  Besondere Orgelmusik	 T Taufe

Juli 2026

Sonntag	 19.07.	 11.15	 T. Drömann		  7.n. Trinitatis T
Sonntag	 26.07.	 10:00	 Einladung 		  8. n. Trinitatis
				    nach Adelby					   
August 2026
Sonntag	 02.08.	 11:15	 T. Drömann		  9. n. Trinitatis A
Sonntag	 09.08.	 10:00	 Einladung 		  10. n. Trinitatis
				    nach Adelby
Sonntag	 16.08.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	 11. n. Trinitatis
Mittwoch	 19.08.	 08:30	 D. Kallasch-Raunig	 Einschulung
Sonntag	 23.08.	 11:15	 Dr. J.-Ph. Behr		  12. n. Trinitatis
Sonntag	 30.08.	 11:15	 T. Drömann		  13. n. Trinitatis T	
	

September 2026
Sonntag	 06.09.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	 14. n. Trinitatis A
Sonntag	 13.09.	 11:15	 Ltd. MilDek. E. Raunig	15. n. Trinitatis # 		
							       Orgelsuppe
Sonntag	 20.09.	 11:15	 Pfarrteam und 	 Verleihung Ansgarkreuz 
				    Pröpstin Lenz
Sonntag	 27.09.	 17:00	 Anders-Team		  GD mal anders
				    Gospelfire		  Thank you, Lord		

Oktober 2026
Sonntag	 04.10.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	 Erntedank
Sonntag	 11.10.	 11.15	 T. Drömann		  19. n. Trinitatis A
Sonntag	 18.10.	 11.15	 D. Kallasch-Raunig	 20. n. Trinitatis
Sonntag	 25.10.	 11:15	 T. Drömann		  Begrüßung  
							       der Konfirmanden
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Wir freuen uns auf      
   Ihren Besuch!

Pn. Kallasch-Raunig

Ihr Pfarrteam der 
Kirchengemeinde 
Mürwik

P. Drömann

Unsere Gottesdienste

*  Kirchenchor	      A  Abendmahl          #  Besondere Orgelmusik             T Taufe

Am 25. Oktober 2026 stellen wir 
die Uhren eine Stunde zurück 
von 3 auf 2 Uhr.  
Wir gewinnen eine Stunde, so-
mit ist die Nacht länger.  
Es ist die Samstagnacht vor 
dem Gottesdienst, in dem wir 
die neuen Konfis begrüßen, die 
2028 konfirmiert werden.

Oktober 2026
Samstag	 31.10.	 17:00	 Anders-Team		  Reformationstag
							       GD mal anders
November 2026
Sonntag	 01.11.	 10:00	 Einladung nach	 22. n. Trinitatis
				    St. Jürgen
Sonntag	 08.11.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	 Drittletzter  #
							       Orgelsuppe

Sonntag	 15.11.	 17:00	 Anders-Team		  Taizé-Gottesdienst
Sonntag	 22.11.	 11:15	 Pfarrteam		  Ewigkeitssonntag
Sonntag	 29.11.	 11:15	 D. Kallasch-Raunig	 1. Advent A



Werbung


